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auf Veranlassung von BMUB, BfE, BGE, Kommission Lagerung,
aus Energiewirtschaft, Forschung und Medizintechnik der BRD

ART-TEL / Asse Reste Tief - Tunnel End Lager / Sammler Garage

/Users/goebelvolker/Desktop/ART-TEL_1.1_LLW_Endlager_Datensatz_Arbeitsdatei_ArchiCAD_Ing_Goebel_BRD.pln

Koten (Meereshöhe):

MASSSTAB:

ERGÄNZT:

3.567 x 841 mm / DIN A0 x3

PLANUNGSPHASE:

Entwurfs-Zeichnungen zur Machbarkeitsstudie / ART-TEL 1.3 bei Möckow in M-V BRD

Projekt Nr. 09 / ART-TEL

Ingenieur- und Architekturbüro Goebel / Abt. End-Lager-Bau
Ratsteich 15, 19057 Schwerin, Mecklenburg-Vorpommern, BRD

± 0.00 =  30 m.ü. NHN Salz-Diapier "Möckow" / 53°59´20.76"N 13°53´11.44"O / M-V BRD

Dipl.-Ing. Volker Goebel

03. November 2015

1:10.000 (wg. 30 x 3 km)

06. Nov. 2017 in d. Schweiz

Top Steinsalz -800 Meter, Mächtigkeit 2.000 Meter / geot. Tiefenstufe +3.3 °C / 100 Meter

Planverfasser : Dipl.-Ing. FH Volker Goebel / Architekt

1. Prüfer ENDLAGER : BfE, BMUB, Bundestag / Berlin, Bonn

2. Prüfer ENDLAGER : aus Wissenschaft & Technik / DBE, Uni

Bergamt Stralsund M-V BRD : kennt M-V besser als BfE !?

Gemeinde-Ebene : 600 Mil. EUR "redliche Kompensationen"

Dauerhafte, rückholbare Abkling-Lagerung von radioaktiven Abfällen
in Überfässern, auf flachen Bahn-Waggons - Vorlagerung Castoren
auf DB Schienen NW 1,435. ART-TEL Volumen in Endlagergeologie

ART-TEL 1.3

Wurde 200 Meter tiefer gelegt

Kapazität neu definiert :

- Asse Überfässer in Stahlgestellen
- Vor-Lagerung Castoren Sammler
- LLW und MLW Beton-Gebinde
- zerlegte Anlagenteile KKW

alles auf DB Waggons

keine flüssigen Hexaflouride
keine unlöschbaren Uran Oxide

neuer Preis aus neuer Tiefe 5 Mrd.
mehr Sicherheit aus mehr Tiefe !

Steinsalz ist gepresstes Salz das eine
Dichte von ca. 2.200 kg / m3 hat und
harte nukleare Strahlung max. 30 cm
weit durchlässt. - Steinsalz schliesst
alle Gase für 250 Millionen Jahre ein.
Ungestörte tiefe Steinsalz-Schichten
enthalten kein Wasser. Steinsalz ist
selbstheilen weil es langsam kriecht.
Tief-Salz ist warm und trocken ...

Land-Kreis-Ebene :

Landes-Ebene : Minister / Schwerin

https://www.ing-goebel.de/art-tel-endlager-prinzip-brd/
https://www.ing-goebel.de/nordkurier-svz-landtag-mv/

http://www.bundestag.de/endlager/
Die Entscheidungen was, wann und wo ... liegt bei den
Abgeordneten des Deutschen Bundestags. Fraktions-

vorsitzende bereiten solche Entscheidungen vor ...

Wir erwarten, erbitten den Auftrag für die weiterführende
Machbarkeits-Planungen und langfristiges Vertrauen.

Diese technischen Vor-Entwurfszeichnungen
zeigen den geplanten baulichen Endstand
auf Basis der heutigen Erkenntnisse. Zur
Erreichung dieser Zielvorstellung braucht
es noch diverse Baustellen-Zeichnungen.
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Schnitt 01 - 01

Steinsalz
Möckow
Diapier

M-V BRD

tieferer
Untergrund

das Rotliegende
ist kein guter
einschluss-
wirksamer
Gebirgs-
bereich

+20°C

+30°C

+40°C

+50°C

+60°C

+70°C

+80°C

+90°C

+100°C

+110°C

-300 m

-600 m

-900 m

-1.200 m

-1.500 m

-1.800 m

-2.100m

-2.400 m

-2.700 m

-3.000 m

Wärmeleitfähigkeit
Gesteine ca.

2 bis 3 W/mxK

Dichte ca.
2.200 bis 2.500

Kg / m3

im tiefen
Steinsalz
fliesst nie
Wasser !

Sonst wäre
es nicht

seit 250 Mio
Jahren dort

Wärmeleit-
" fähigkeit "
Steinsalz =
5,6 W/mxK

Dichte ca.
2.200 Kg/m3

Wärmeleitfähigkeit
Gesteine ca.

2 bis 3 W/mxK

Dichte ca.
2.200 bis 2.500

Kg / m3

max. Tiefe von

Grundwasser-
leitern ca. 400 m

+120°C
-3.300 m

+130°C
-3.600 m

+140°C
-3.900 m

+150°C
-4.200 m

+160°C
-4.500 m

+170°C
-4.800 m

+/- 0,00 Meter

- 800 Meter

- 2.800 Meter

Sedimente

Steinsalz

Rotliegendes

+647 bar
-3.000 m

+583 bar
-2.700 m

-2.400 m
+518 bar

+453 bar
-2.100m

+388 bar
-1.800 m

-1.500 m
+324 bar

+259 bar
-1.206 m

+194 bar
-900 m

-600 m
+129 bar

+65 bar
-300 m

1 bar
0.00 m

+712 bar
-3.300 m

+777 bar
-3.600 m

+842 bar
-3.900 m

+906 bar
-4.200 m

+971 bar
-4.500 m

+1.036 bar
-4.800 m

- 1.406 Meter Tunnel-Achse

+/-0,00 mBüros

Halle für Güter-
bahnverkehre
(Zugang Längs)

Tunnel-Zugangs-
Halle (längs-quer)

BesucherLabor 2UmkleideLager AbluŌ

Steinsalz
Möckow
Diapier

M-V BRD

Steinsalz
Möckow
Diapier

M-V BRD

Rampe unter 5.8° für speziellen, "gebremsten" Schienen-Verkehr
Neigungsübergänge ausrunden, wenn notwendig Zahnradbahn

+57°C
-1.406 m
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ausrunden

AbluŌ‐Kanal

Damm-Brücke-Güterverkehr DB

ausrunden

SaŌey ‐ nothing ever out of
this line - Hülle dicht halten ART-TEL 1.3

5 D = 12.00 m. gebohrt TBM 5

0,65 DI = 10.70 m Tübbinge-Ring 0,65

1.30 Durchmesser Innen = 9.40 m. 1.30

1.11 1,35 m Nennweite 93 1.60 m. Gasse 93 1,35 m Nennweite 1.11

3.29 1.60 m Abstand 3.29

Di = 9.40 Meter

6 Tübbing-Ringe mit
offenen Bewehrungs
Schlaufen eingebaut

Spritz-Beton mit roboƟscher Schicht‐
Präzision gespritzt und abschaƫert

Deutsche Bahn DE Deutsche Bahn DE

LüŌung

LauŅatzen 5T. zur
Bergung einzelner
Fässer einbauen

Elektro Elektro

LüŌung

Entwäs-
serung

Vorspann
Stahl-Seil

Vorspann
Stahl-Seil

LICHT

LuŌfeuchte
immer

kontrollieren
(ist auf

natürliche
Weise

niedrig)

Bergdruck allseiƟg
ca. 300 bar, Stein-
salz minim. Viskos
3 Monate bis 300
bar Bergdruck ...

Temperatur dieser
Umgebung + 57°C

Tiefe im "Berg"
- 1.406 Meter

Geologie Steinsalz
Schicht "Möckow"

2x E. -Motor

Castor

Üeberfässer

Das ART-TEL ist als Endlager für schwach-
und mittelradioaktive Abfallstoffe konzipiert.
Das sind im Wesentlichen die Asse Reste
die im Tief-Tunnel-End-Lager dauerhaft +
rückholbar gelagert werden sollen. - Auch
aus dem Rückbau der Atomkraftwerke sind
weitere Mengen kontaminierten Bauteile zu
erwarten - nicht alles kann "abgewaschen"
und mehrfach warm "gekärchert" werden.

Es besteht auch die Notwendigkeit die
Castoren sicherer als an der Erdober-
flache zu lagern. Deshalb dient ART-TEL
zum Versammeln der BRD Castoren. Es
ist aber kein Endlager für HLW. Wird nicht
einfach sein zu argumentieren.

Das Lager ist nur sicher wenn von den
beiden Öffnungen her kein Wasser in
die Anlage eindringt. Innerhalb des End-
lagers wird die geothermische Wärme
das Wasser aus der Bauphase verdun-
sten lassen und dann herrscht wirklich
eine Trockenheit die die Korrosion der
Metalbehälter so lange wie technisch
möglich hinauszögert. - Irgendwann
kommt es aber zur Freisetzung aller
toxischen Bestandteile und sämtlicher
Nudklid Inventare und dann ist es allein
am Steinsalz den Schutz der Biosphäre
zu gewährleisten. Das kann Steinsalz.
Wir sprechen hier von einem Einschluss-
wirksamem Gebirgsbereich.

Obwohl wir seit 55 Jahren Atommüll an
der Oberfläche verteilt lagern, sollten wir
alle Lager an der Oberfläche zugunsten
von geologischen Tiefenlagerungen auf-
lösen. - Baubeginn ART-TEL erst nach
Konsensfindung im Bundestag möglich.

Das ART-TEL wird immer eine Abkling-
garage in eine Endlager-Geologie sein.
Ich warne davor mehr darin zu sehen.
Ein richtiges Endlager ist 3x tiefer als
ART-TEL und heisst z.B. DBHD.

M-V hat die freien Super Geologien.

Ing. Goebel / November 2017

ART-TEL  1.3

Vor-Entwurfs Pläne

Der Vorschlag Tunnelbohrmaschinen von Fa. Herrenknecht einzusetzen kommt von Ing. Goebel - Angebot für TTEL bereits liegt vor.

Ischebeck, Edelmann, Herrenknecht

Castor-Sammler ART-TEL
"Vor-Lagerung für DBHD"
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